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Dienſtag den 8. Mai. 1883.en nd 7 s can Die ſozialpolitiſchen Geſetze und daß der gegenwärtige „patriarchaliſche“ Zuſtand rüſtung über das Vorgehen der Fortſchrittspartei.

den l für die ländlichen Arbeiter nicht überall von Wir haben daſſelbe in ſeinen Einzelheiten nichtm die ländlichen Arbeiter. Segen iſt
Wo der ländliche Arbeitgeber wirk zu vertreten wie wir anderſeits nicht unteren Die ſozialpolitiſchen Geſetze, welche zum Theil lich ein „väterliches“ Herz für ſeine Arbeiter hat, ſuchen wollen, ob der Präſident in allen Stadien

auſerhſ n eis der Berathung des Reichstags unterliegen, da mag es ja für dieſe gut ſein; aber der Geſetz des ſich einigermaßen überſtürzenden Vorganges n
irt ind ar n Theil für den nächſten Winter zur Vorlegung geber kann ſich nicht darauf verlaſſen, daß die ganz correct gehandelt hat. Wir legen hierauf
arten ngekündigt ſind, werden beſonders von der Regie Betheiligten in dieſem oder jenem Berufe ſich aber auch kein entſcheidendes Gewicht denn in
in und von konſervativer Seite als bahnbrechend eines vortrefflichen Herzens erfreuen. Wie den ſeiner oder der anderen Weiſe, einen Tag früher
e nd glücverheißend, als die geeignetſten Mittel ländlichen Arbeiter könnte man ja dann auchſoder einen Tag ſpäter mußte die Methode der

d Aſin ngeprieſen, um allen ſozialen Schäden, an denen den in der Induſtrie der Gnade ſeines Herrn parlamentariſchen Geſchäftsbehandlung, welche die
ln vor ha nſre Zeit krankt, die geeignetſte Abhülfe zuſ überlaſſen. Es herrſchen in manchen Gegenden, konſervativ-klerikale Mehrheit der Minderheit aufen n Für die Reichsregierung und die konſer namentlich in einzelnen öſtlichen Provinzen der zuzwingen verſücht, zuſammenbrechen. Dieſe

e Partei ſind es ſonſt faſt ausſchließlich die preußiſchen Monarchie auf dem e e eren e a re S ſchädigt e
Mereſen des großen Grundbeſitzes, welche über ſtände, welche ein Eingreifen der ſtarken Hand Intereſſen des Lan es. enn man Ge

n Ausſchlag geben. Es iſt darum höchſt des Staates hier viel naturgemäßer erſcheinen ſetze von der Bedeutung derjenigen über die Rerd Vethh ſerkwürdig, n Sennre die Regierung n ein laſſen, als in Bezug auf die gewerbliche Jnduſtrie. viſion der Verwaltungsreform „durchpeitſcht“

n n her Theil der Konſervativen es ſind, welche Endlich ſoll die Grundlage des Krankenkaſſen wenn man Verhandlungen wie die über die
n mit Händen und Füßen dagegen wehren, daß geſetzes ſich weniger für ländliche Verhältniſſe Simultanſchulen in eine Morgen und eine Abend

Vanl oßen Wohlthaten der ſozialpolitiſchen Geſetz eignen. Die Gemeindeverſicherung ſei im Geſetz ſitzung auseinander reißt und eine Reichs
von hat ing auch auf die ländlichen Verhältniſſe aus entwurf nur als Ausnahme gedacht, würde aber tagsdiscuſſionüberdie Gewerbenovelle
an werden. t dem flachen d er n a et Nun, e wiſch u n wenn man We deneen Die Vorlage des Krankenkaſſengeſehes chloßſda ändere man die Grun age des Geſetzes in ge machen will, daß, mit einer zwei oder dreiſtunh Enbeeheng der ſeeet Arte h eigneter Weiſe. Es wird ja, wenn auch nicht ſdigen Unterbrechung für das Mittageſſen, von 9

dig aus. Commiſſion und Plenum des Reichs in klaren, bindenden Ausdrücken, in Ausſicht ge Uhr Morgens bis 11 oder 12 Uhr Abendstteri haben Beſchlüſſe gefaßt, welche neben den 4 ſtellt, daß zu einem ſpäteren Zeitpunkt das Kran Sitzungen, drei an jedem Tage, gehalten werden
n gewerblicher auch die 5 Millionen fkenkaſſengefetz auch auf die ländlichen Arbeiter dann werden die leitenden den beiden Par

nd Runen dlicher Arbeiter in den Bereich des Geſetzes ausgedehnt werden ſolle. Da müßte man es lamenten angehörenden Mitglieder arbeitsunfaähig,
V e Dagegen war ein großer Theil der Kon doch von e ſo einrichten, daß es für ſie a e en ne e e r die
t a n nliven. Und die Regierung läßt den Reichs geeignet iſt. reſſe kann den Verhandlungen nicht mehr geR l durch die Peri Cernſe gehe Ein Theil der konſervativen Großgrundbeſttzer bührend folgen. Und wie Herr Windthorſt ſeine
n e mahnen, er möge den in zweiter Leſung war ſchon gegen die Ausdehnung des Krank en vwerlegenheitsvollen Worte auch ſtellen mag Jeder

l ten Beſchluß in dritter wieder umſtoßen. kaſſengeſeßes auf ihre eigenen Verhältniſſe, mann weiß doch, daß dies Alles nur geſchieht
h das halbamtliche Blatt vorbringt, iſt aber obgleich die Hauptlaſt hier die Arbeiter ſelbſt zu weil das Centrum aus kirchenpolitiſcher Diplo
in dine aus nicht ſtichhaltig. tragen haben. Es iſt zu befürchten, daß ſie ſich matie es ermöglicht. Es iſt ſehr natürlich wenn

Erindſäßlich das geſteht auch die „Prov. noch mehr gegen die Ausdehnung des Unfall die Linke ſich hiergegen mit den Formen der Ge i
zu läßt ſich nichts dagegen einwenden, und des Alters und Jnvalidenverſ iche ſchäftsordnung wehrt, welche weſentlich zum Schutzea Ber nicht eine Kategorie von Arbeitern vor derſrungsgeſetzes auf ländliche Arbeiter wiver der Minderheit ſind. Muß doch das führende

h bevorzugt, daß die ländlichen Arbeiter den ſetzen ne e e e e n ne e t e d t e e r n
gehörigen der ſtädtiſchen Induſtrie gleichgeſtellt laſt den Arbeitgebern zufallen wird. Namentlich ezug auf die letzte erhandlung es Abgeordn Die Le e So en in das lestere Geſes iſt aber für ländliche Verhält netenhauſes über die Simultanſchüle eingeſtehen

z 182 h thatſächlichen Verhältniſſen liegen, in dem niſſe beſonders nothwendig. Das hat Niemand Dieſe hochwichtige Angelegenhett, welche mehr
l 0 n nämlich, daß der neuen Organiſation ſo eindringlich bewieſen, als Fürſt Bismarck, der, als genügenden Stoff für eine ganze Tagesſitzung
n Umfang gegeben würde, welcher das ſchließliche als er die Nothwendigkeit dieſer Art von Geſetz geboten hätte, konnte unter dem Drucke der be
n e gefährden und in Schwierigkeiten ver gebung den Abgeordneten klarlegte, ſeine re e Se nicht e e e

9 n könnte. Wenn die „ungeheure Maſſe“ Beiſpiele gerade aus den ihm nahe liegenden land Das geht mit jeder anderen Ange egenheih ndlichen Arbeiter in vie e noch e lichen Zuſtänden entnahm. kebenſo.
h hen Eingewöhnung bedürftige Organiſationn Es wird eine dringende Aufgabe des Reichs Jm Abgeordnetenhauſe hat am Sonn

S würde, ſo ſollen nach dem offiziöſen Organe tags ſein, nicht durch die Ausſchließung der länd abend die Majorität in einer einzigen kurzen Sitzung
it der Durchführung des Geſetzes verbundenen lichen Arbeiter von der ſozialpolitiſchen Geſetz die drei Verwaltu ngsgeſetze in dritter Le

wierigkeiten nicht nur eine vergrößerte, ſondern gebung einen neuen Gegenſatz zwiſchen Land und ſung „durchgepeitſcht“ u. A. wurde über hundert
e weſentlich veränderte Geſtalt gewinnen. Stadt zu ſchaffen. Iſt dieſe Geſetzgebung dringend Paragraphen auf einmal abgeſtimmt! Es kam,

en das wirklich die Motive der Regierung, nothwendig für die induſtriellen Arbeiter, ſo wie Tags vorher im Reichstag, zu tumultuariſchen
n Mirde dieſe hier eine Aengſtlichkeit zeigen, dieſiſt ſie es für die ländlichen nicht minder. Jſt Scenen; ein Theil der Linken verließ das Haus,
7 u in Bezug auf die ſozialpolitiſche Geſetz dieſe Geſetzgebung eine große Wohlthat für die weil der Präſident dem mit dem Reichstag ge

Hin n vollſtändig fern iſt. Dieſe Geſetzgebung Arbeiter, ſo iſt es Unrecht, gerade die zahl troffenen Abkommen zuwider die Sitzung fort
und für ſich ein großes Wagſtück. Wenn reichſte Arbeiterklaſſe von dieſer Wohlthat aus führte, als die des Reichstags bereits begonnen

ängſtlich ſein will, ſo muß man über zuſchließen. Legt ſie den Arbeitgebern eine Laſt hatte. Ob Herr v. Köller durch den demon
8 viel vorſichtiger vorgehen und nicht die auf, ſo iſt es großes Unrecht, dieſe Laſt allein ſtrativen Beifall, welchem die Rechte ihm am

h die vor Kurzem noch von der Regierung den gewerblichen und nicht auch den landwirth Schluß der Sitzung für ſeine Energie zollte, über
9 a die Aufgabe eines ganzen Menſchenalters ſchaftlichen Arbeitgebern aufzulegen. die eigenthümliche Situgtion getröſtet worden iſt,

v et wurde, nunmehr in wenigen Monaten e in der er ſich während der letten Hälfte dieſer
well biſtren wollen. litiſche Aeberſicht Sitzung befand, das laſſen wir dahingeſtellt.

n wird weiter angeführt, die Forſt und Land Po Ueber den ſpaniſchdeutſchen Handels
enrlor m e eſinde ſich bei uns noch in einem Ueber die Reichstagsſitzung vom Freitag ſchreibt vertrag wird dem Berl. Tgbl. von gut infor

gengar ſchen Zuſtande die gegenwarti übliche die „Nat.Ztg.“ mit vollem Recht Die Auf mirter Seite geſchrieben „Jn Bezug auf die
n für ländliche Arbetter biete e regung dauerte nach dem Schluß der Sitzung Verhandlungen mit Spanien ſcheinen jetzt an

Del u größere Vortheile als ſte durch die Ver fort und ſie findet in den konſervativen Abend- amtlicher Stelle alle Ausſichten auf den Abſchluße Uhen beſchafft werden können. Wir glauben, blättern bereits theilweiſe ein Echo von Ent eines Darifvertrages aufgegeben zu ſein,



obwohl noch bis in die letzte Zeit hinein ein
Austauſch von Noten ſtattgefunden hat. Nach
und nach iſt man hier zu der Ueberzeugung ge
langt, daß die ſpaniſche Regierung von
vornherein den Willen nicht gehabt hat, mit dem
deutſchen Reiche einen Zollvertrag abzuſchließen.
Jn Folge dieſer Beobachtung wird angenommen,
daß die vom Bundesrathe beſchloſſene Verordnung
über Kampfzölle gegen Spanien demnächſt
dem Reichstage vorgelegt wird.“ Wie gleichzeitig
aus Madrid geſchrieben wird, hat der ſpaniſche
Handelsminiſter das Anſuchen deutſcher Handels
agenten in Barcelong, die dort zur Einführung
gelangenden deutſchen Waaren innerhalb der
nächſten drei Monate nach dem Conventional
tarif verſteuern zu laſſen, abſchlägig beſchieden.

Jn Frankreich empfindet man die Noth
wendigkeit, etwas zur Hebung des Ausfuhr-
handels zu thun, unter dem Druck der unbe
friedigenden Finanzlage des Landes je länger,
je mehr. Ein erſter Schritt zur Anbahnung
günſtiger Verhältniſſe iſt ſoeben nach dem Vor
ſchlage des Miniſters des Aeußern durch die
Niederſetzung eines Ausſchuſſes von 19 Mit
gliedern geſchehen, welcher ſich mit der Reform
des Conſularweſens befaſſen ſoll. Aus dem
Bericht, mittelſt deſſen Herr Challemel-Lacour
dem Präſidenten der Republik die Schaffung
obiger Einrichtung vorgeſchlagen hat, iſt zu er
ſehen, daß die Regierung der Republik den in
Bezug auf das Conſularweſen laut gewordenen
Kundgebungen im Parlament, in den Handels
kammern und in der Preſſe Folge geben zu
ſollen meinte, indem ſie an dieſe Frage heran
trat. Man ſchenkt alſo in der Republik den
Stimmen der Preſſe mehr Beachtung in Fragen
des öffentlichen Wohls und der Staatseinrich
tungen überhaupt, als das in gewiſſen monar-
chifchen Ländern geſchieht.

Ein jüngſt in der öſterreichiſchen Reſidenz
ausgebrochener Bäckerſtrikiſt augenblicklich zwar
beendigt, doch machen ſich ſeine Folgen noch immer
unliebſam bemerkbar. Diejenigen Geſellen, welche
in Folge des Strikes durch andere von auswärts
zugezogene Gehülfen erſetzt wurden und daher ar
beitslos geworden ſind, machen ihrem Unmuth
jetzt in handgreiflichſter Weiſe Luft. Wie aus
Wien telegraphirt wird, veranſtaltete am Sonn
abend eine Verſammlung von etwa 1000 Bäcker
gehülfen eine Kundgebung im Vereinshauſe, welche
in Thätlichkeiten ausartete. Die Tumul-
tuanten zerſtörten die Möbel und Fenſter des
Lokals und wurden mit den Wachtleuten hand
gemein. Nachdem die Straße abgeſperrt war,
wurde die Ruhe wieder hergeſtellt. Gleichzeitig
fand vor der Wohnung des Vorſtandes der Bäcker
genoſſenſchaft eine Demonſtration ſtatt, an welcher
ſich gegen 400 Bäckergehülfen betheiligten. Auch
hier wurden die Fenſter eingeworfen und die
Thüren zertrümmert.

Die Verſtändigung zwiſchen Deutſchland, Oeſter
reich und Jtalien hat in Rußland in manchen
Kreiſen anſcheinend nicht weniger unangenehm
berührt als in Paris, doch hütet man ſich an
der Newa, dieſer Stimmung öffentlich deutlichen
Ausdruck zu geben, iſt vielmehr beſtrebt, die Be
deutung der „DripleAlliance“ abzuſchwächen.
Wie der Petersburger Berichterſtatter der „Pol.
Corr. unterm 31. v. M. ſchreibt, iſt die
„Alliance“ nach ruſſiſcher Auffaſſung nichts weiter
als „eine Vorbereitung des diplomatiſchen Terrains,
dahin abzielend, erforderlichen Falles den Abſchluß
einer Defenſiv und, allenfalls auch Offenſtvallianz
in kürzeſter Friſt zu ſichern.“ Jn jeder anderen
Form würde die „DripleAlliance“ eine Heraus-
forderung des europäiſchen Friedens ſein, ſo aber
bedeute dieſer „Staatenbund“ nur eine Sicherung
gegen Kriegsgefahr, der ſich anzuſchließen jedem
Staate „zur Ehre und Freude gereichen“ müſſe,
da alle Mächte das gleiche Bedürfniß nach Frie
den haben. Rußland ſtehe vor der Aufgabe einer
Regelung ſeiner Finanzen und einer Reform
ſeiner Verwaltung, zwei Lbensfragen für das
ruſſiſche Volk und den ruſſiſchen Staat. Sonach
beſtehe auch ohne diplomatiſche Verpflichtungen
auf Grund des allſeitigen Bedürfniſſes nach per
ſönlicher Sicherheit“ in Europa eine allgemeine
Allianke. „Auf dieſe Anſchauungen und Voraus

ſetzungen ſchließt der Correſpondent baſtren
die Vertreter der ruſſiſchen Diplomatie ihre feſte
Zuverſicht in die Erhaltung des Friedens.“

Deutſchland.

Gofnachrichten.) Se. Majeſtät der
Kaiſer erledigte auch in den letzten Tagen die
laufenden Regierungsgeſchäfte und unternahm in
Geſellſchaft der Frau Großherzogin von Baden
ſeine regelmäßigen Spazierfahrten. Prinz
Wilhelm traf am Sonnabend Vormittag, aus
Prag kommend, wieder in Berlin ein, verweilte
einige Zeit im königlichen Schloſſe, ſtattete darauf
Sr. Majeſtät dem Kaiſer im königlichen Palais
einen Beſuch ab und ſetzte dann ſeine Rückreiſe
nach Potsdam fort. Einem Berliner Tele
gramm des „Standard“ zufolge wird Prin
zeſſin Victorig, die zweite Tochter unſeres
Kronprinzen, ſich in kurzem mit dem Erbprin
zen von Anhalt verloben.

GVertheilung von Ueberſchwem
mungsgeldern.) Am Sonnabend Vormittag
traten die Reichstagsabgeordneten aus den über
ſchwemmt geweſenen Gegenden unter Vorſitz des
Präſidenten v. Levetzow abermals zu einer Con
ferenz zuſammen, um über die noch vorhandene
Summe Verfügung zu treffen. Aus den Mit
theilungen des Präſidenten iſt zu entnehmen, daß
im ganzen beim Reichstage ca. 1646 000 Mk.,
wovon auf Amerika ca. 89 Proz. entfallen, ein
gangen ſind vertheilt wurden bisher 1 464 000
Mk., ſodaß ca. 182 000 Mk. noch zur Dispoſition
ſtehen. Es wurde nun beſchloſſen, von dieſem
Betrage ſofort weitere 150 000 Mk. zur Ver
theilung zu bringen. Es bleiben ſomit noch
32000 Mk. zur Verfügung.

Gum Briefwechſel mit Rom.) Dem
„Moniteur de Rome“ zufolge wird dem preußi
ſchen Geſandten v. Schlözer binnen kurzem die
Antwort auf die letzte Note des Car-
dingale Staatsſekretärs Jacobini zu
gehen. Die Antwort wäre im Prinzip den
Wünſchen des Vatikans günſtig, obgleich ſie
mehr zu einer Aufhebung der Strafbeſtimmung
als zu einer Reviſion der organiſchen Geſetze
hinzuneigen ſcheine.

Parlamentarifche Nachrichten.
Deutſcher Reichstag. (Sitzung vom 5.

Mai.) Präſident von Levetzow eröffnet die
Sitzung um 12 Uhr. Am Regierungstiſche
Scholz, Bronſart v. Schellendorf und
Caprivi. Die auf der Tagesordnung ſtehende
erſte Berathung des Etats pro 1884 /85 wird ein
eingeleitet durch ein Referat des Unterſtgatsſecre
tärs Burchard. Die Vorlegung des Etats ſei
eine Conſequenz der Allerhöchſten Botſchaft er er
gebe eine günſtige Lage der Finanzen, Ueberſchüſſe
in vielen Zweigen der Staatseinnahmen; ſeine
Erledigung ſei erwünſcht, um Raum zu ſchaffen
für die Berathung der ſozialpolitiſchen Geſetze
Abg. Bamberger (Sez.) Der Etat drängt auf
zweijährige Budgetperioden, auf eine Beſchränkung
unſerer parlamentariſchen Rechte. Unſere Rechte
ſtehen den Rechten der Regierung gegenüber, dieſe
ſucht uns fortwährend zu beeinträchtigen. Das
ſozialpolitiſche Programm der Regierung iſt falſch
und undurchführbar. Miniſter Scholz: Der
Etat ſoll Raum ſchaffen für die ſozialpolitiſchen
Geſetze; über deren Werth kann man ja verſchieden
denken es ſteht hier der Auffaſſung des Abg.
Bamberger gegenüber die Auffaſſung Sr.
Majeſtät des deutſchen Kaiſers. Abg. v. Benda
(Nat.-lib.): Die Berathung des Etats ſchon zur
gegenwärtigen Zeit wird mit großen finanztech
niſchen Schwierigkeiten für uns und für die Re
gierung verknüpft ſein ſie wird ſich überzeugen,
daß mehrjährige Etats in der Praxis nicht durch
führbar ſind. Abg. v. Köhler (Konſ.): Wir
ſtud gegenſeitiger Anſicht und halten die Erledi
gung des Etats für dringend wünſchenswerth,
um die ſozialpolitiſchen Geſetze im Herbſte un
unterbrochen erledigen zu können. Abg. Payer
(Volkspartei): Das Betonen der kaiſerlichen Vot

verbündeten Regierungen Syſtematiſch ſucht der
Reichskanzler die Rechte der Volksvertreiun
beſchränken die Vorlage kann wieder e
Zwecke benutzt werden. Die Rechte der Regierun
wahrt er ſehr ſergſaltig. Da iſt M
unſererſeits gerechtfertigt. Ich werde deshalb gegen
den Etat ſtimmen. Perſönlich bemerkt der Ah
Bamberger, daß er zu beſchelden ſei, um ſche

trag mit Serbien und Etat. Schluß 51 Uhr

Abgeordnetenhaus. (Abendſizung von
4. Mal.) Präſident v. Heeremann atöffne
die Sitzung um 7 Uhr.
die SimultanſchulPetitionen wird fortgeſeht. Abg.
Dr. Langerhans: Die paritätiſche Schule war
die ſtillſchweigende Vorausſetzung der Verfaſſung
Unſere Nachkommen werden lächeln, daß wir uns
darüber ſtreiten konnten. Wir müſſen uns mit
einder vertragen lernen, und zuerſt müſſen das
die Lehrer lernen, wenn wir überhaupt zum
Frieden kommen wollen. Wenn unter 33000
Schulen 517 Simultanſchulen, dann hat keiner
Urſache, ſich wegen des Ueberhandnehmens derſelben

zu beklagen. Abg. Thiede mann (Laboſchn
wird für die einfache Tagesordnung, nicht aber
für die Reſolution ſtimmen. Religion muß der
Jugend gelehrt werden in der Simultanſchule
kann das nicht geſchehen ſie gefährden den re
giöſen Frieden. Es ware ſehr gefährlich, die
Schule zum Schauplatze politiſcher Experimente
zit machen. Bei der Abſtimmung wird der
auf motivirte Tagesordnung gerichtete Antrag
Rauchhaupt angenommen mit 158 gegen 127
Stimmen. Hierauf vertagt ſich das Haus.
Nächſte Sitzung Sonnabend 9 Uhr Eiſenbahn
Vorlage und Verwaltungsgeſetze. Schluß 9, Uhr.

(Sitzung vom 5. Mai.) Das Abgeord
netenhaus erledigte ain Sonnabend die dritte
Berathung der Verwaltungsgeſetze und die weite
Leſung des Nachtrags zur Eiſenbahnvorlage. Es
wurden beide Vorlagen ohne jede Aenderung an
genommen, bei dem Verwaltungsgeſetze alle Ab
änderungsanträge abgelehnt. An der bat
betheiligten ſich die Abgg. Meyer Breslau (Se
Dirichlet (Fortſchr.), Bruüel (Welf), Frh.
Zedlitz (Freikonſ.), v. Rauchhaupt und d.
Heydebrand (Konſ.). Nächſte Sitzung Mon
tag 9 Uhr. Eiſenbahnvorlage und Petitionen.
Schluß 13 Uhr.

Provinz und Amgegend,
Am Sonntag Nachmittag ſammelte ſich vor

einer Kirche in Zwickau anläßlich eines aus der
ſelben tönenden furchtbaren Geſchreies eine große
Menſchenmenge an. Da der Küſter, welcher die
Schlüſſel in Verwahrung hatte, nicht ſobald zu
erlangen war, ſo ſetzte ſich dieſes unheimliche
immer heftiger werdende Lärmen noch längere

Er hatte aber den Knaben an ſich gelockt m
wär mit demſelben verſchwunden. Eine bei den

ſchaft als den Willen des Kaiſers iſt hier nicht
am Platze. Wenn man den Kaiſer der Volks
vertretung gegenüberſtellt, wo bleiben dann die

Leichen vorgefundene Karte ſo wie eine un
Cyankali ließ keinen Zweifel am Selbſt
durch Vergiftung.

zu dieſem

Anſicht die Anſicht Sr. Majeſtät gegenüberzu laſſen, wie dies der Finanzminiſter n 3
Er (Redner) lehne dieſe Gegenüberſtellung ab
Nächſte Sitzung Montag 12 Uhr. Konſularver

Die Debatte über

Zeit und bis zu einbrechendem Abend fort. A
ſodann die Kirchthüren geöffnet wurden, kamen
zwei völlig abgehärmte Knaben im Alter von
und 11 Jahren hervor. Dieſelben hatten i 9
nach dem Nachmittagsgottesdienſte in der Kire
verborgen gehalten und einſchließen laſſen un
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der V Durchſchnittsmarktpreiſe
hin n für den Monat April 1883.eheh 100 Kl. 1860 Schweinefl. pr. Kilo 1 25nen o 19 7 Sceſentt, do sW wie derte do. 195 Falpfteiſch. do. S
örllh d 1450 Butier, doGönll n n r 19 50 Eier, pro Schock
Man nſen, do. 29 Bier, pro Literſt An vohnen, do. 20 Branutwein, do.
ann Fartoffeln pr. 1008. 658 Heu, pro 160 Kilo
vſnihn Findſteiſch (von der Stroh, pro 100

Fenle, pro Kilo 1 20 Kilo
t sungſeſch do. 1.175t. Eſih Rerſeburg, den 1. Mat 1883.

Der Magiſtrat.

c l l h

D D

J. G. Knauth Sohn,
Entenplan 8,

empfehlen alle

Sommer Neuheiten
in Stroh-, Filz-, Stoff und Leinen Hüten
u. Mützen, alles in größter Auswahl und billigſter
Preisſtellung. Ein großer Poſten Filz-, Stoff
und Strohhüte werden, um damit zu räumen,

Nützen von 50 Pf. an.
weit unter Koſtenpreis verkauft und Sommer empfiehlt

Maisſchroot,
Futtermehl,
Graupenſchroot,
Roggenkleie,
Weizenſchaalen,
Hafer,
Sere eserſte,

eizen,
Wicken,
Taubenfutter

Carl Kdam.
du Gute Speise- RNerewinn

h Sanmenkartofelnmn ſind in einzelnen und ganzen Centnern zu ver
wen Haufen. Carl Götze, Handelsmann,
n Clobigkauer Str. 3.n geh n

nun Ladenet m mit 2 großen Schaufenſtern, zu jedem Geſchäft ſich eige e Juli oder ſpäter zu vermiethen. Näheres
ihn der Exped. d. Bl.

in n Zu vermiethenlen h her 1, Juli oder auch ſpäter die zweite Etage des Hauſes
handeſn Hreitenraze 7, beſtehend aus 7 Zimmern Küche Vor
tedem an ſal nebſt Zubehör Alles neu eingerichtet
eöordnn n Preis Mk. 225.
n el n herrſchafſliches Logis mit Balcon, 4 Stuben, 2
h. n Kammern, Küche und Zubehör, auf Wunſch mit Pferde
in du O al iſt im Ganzen oder getheilt von jetzt ab zu ver
ſie plin methen und I. Juli zu beziehen

re ſt Unteraltenburg 42.polltſht h Ein freundliches Logis, vornheraus, an ruhige Leute
Joſnm u vermiethen, 1. Juli zu beziehen. Jährlich 30 Thlr.

nnd 1. Juni wird ein ſauberes Madchen geſucht
n t hie gut kochen kann, auch häusliche Arbeit ver
en witluctet, möglichſt von auswärts

tagt ſie Gotthardtsſtraße 37, im Laden.
nd 9 Ut h Eine möblirte Stube und Kammer iſt zu vermiethen

E. nd gleich zu beziehenn e grohe Sixtiſtragze Nr. 7.
m e Wohnung, im Preiſe von 22 bis 21 Thlr
Sonnah nd von kinderloſen Leuten zum I. Juli zu beziehen

gögeſche in eſucht. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Eiſenbahn Nenmarkt 71 iſt ein Handwagen, 2 Bettſtellen 1
ne de An Adenſchrank. 1 Sopha, I Waſchtiſch und 2 ordinäre
altunnhſ Aſche zu verkaufen.

m freundliches, gefällig möblirtes Zimmer nebſt
u. Shlaſgemach zu vermiethen und hre ver Ester zu
de er beſtehen

rüel G Unteraltenburg Ur. 11. 1. Tr.
Rauchha

enrläge un allerbeſte Solinger Stahtfabrikate,

billiger als je!Vorzügliche engiſſche Werkzeuge, Kaffee TheeAm m üindertöfel gliſir, und Taſchenrälime, ubr
tag un ten Tobaksdoſen u. ſ. w. empfiehlt
jttag Jann Ig. Markt 3.Geſhehn Feine Wäſche zum Plätten
d ein d angenommen von Louiſe Hohmann,

halt u Friedrichſtraße 5.
h enn n en esden We n magenſtärkende Getränke ausgeboten, doch
en es i ſo wohlſchmegkend, Appetit. Magen
öftet n n Werdauung ſtärkend, als der ächte Dr. Bergelt's
neben in Mnenbitter von Rich. Baumeyer in Glauchau.
Dieſelben pelbe iſt geſetzlich geſchützt und vorräthig in
dte n inalſlaſchen à 2 Mk. 1 Mk. und 60 Pf. undöden hen à 75 u. 40 Pf. bei Otto Schüner,

inſhen burg 3700n du e olländer Sahnenkäſela unu ſeine 7—en aſſenſteuer Hänſeſchmac(z,
eine n erlamationen Margarinbutker,
ne z R. Pauly, Breiteſtraße 13. en Pflaumenmus

e e teh

für 5 Mk. von

Flaschenbier- Offerte,
Rürnberger Schanßbier,
Slume des Elſterthales,
Riebech'ſches Actienbier.
Halleſches Zctienbier (Pilsner Arh),

Engk. Dorter

Carl Adam.empfiehlt

empfiehlt gut und für ſolide Preiſe.
Lackirung wird nur mit gutem engliſchen Lack und

Farben gearbeitet.

Ernſt Ahlig,
Sattler und Wagenbauer, Neumarkt 54

Stettiner Portland-
Cement, feinſte Marke und

iſt in friſch iedGyps u Mpſentt en
den billigſten Preiſen.

R. Bergmann.

Warkt 27. Holzdrechsler, Markt 27

ich zu äußerſt villigen
Große FlanellArbeitshemden à 1,30 Mk.

Geſchirr Wagen u. Polſterarbeiten Waſchächte Blanudrucks,

Billig Bilſig!
In Folge günſtiger Abſchlüſſe verkaufe

Preiſen

Werſeburger Lagerbier Arbeitshoſen 2,60Werſeburger Sitterbier, „„halbleinene Manns- und
Frauenhemden 75WeizenlagerbierChanpagter origdier, Kinderhemden in Flanell, Halbleinen und

Dowlas e. von 40 Pf. an.
Kindermäntel in Piqué, Blaudruck, Ging

ham und Cattun von 6,50 Mk. an.
Meter 40 Pf.

n Cattune, x 40x Cattune, dunkelbunt, 55
Sommerſtoffe für Herren außer

billig
Weiße Mädchenhoſen mit Stickerei von

40 Pf. an.
Ferner empfehle alle Arten Schürzen in blau, hell

und weiß von 30 Pf. an.
Jn Weißwagaren, Oberhemden, Chemiſetts,

Kragen und Manſchetten, ſowie ſämmtlichen Schnitt
wagren halte ſtets großes Lager, verkaufe billig und
bitte um geneigten Zuſpruch.

Ratenweiſe Abzahlung bei Anzahlung.

Gier lartens,Burgſtraße 5.
empfiehlt ſich bei Bedarf in allen vorkommenden
Drechslerarbeiten unter Zuſicherung reeller
und pünktlicher Bedienung

Bedarf mich zu beehren.
Hochachtungsvoll d. O.

Beſtes Böllberger
Gleichzeitig empfehle ich Kegel und Wock- Weizen I. Roggenmehl

holzkugeln (nur gute Waare) und bitte bei empfiehlt
Carl Adum,

Oberburgſtr. 5.
e

Das Wunderbuch
Senthaltend die Geheimniſſe früherer Zeiten, als
Formeln der Kabbalag des 6. und 7. Buch Moſes,
S magiſche Kraft und Signatur der Erdgewächſe und
M Kräuter, Verpflanzung der Krankheiten in Thiere

S borgenen Metalle, die Lotterie Kabbala, Geheimniſſe
der Nigromantie, das Auſfinden von Waſſerquellen
und Metallen mittelſt der Wünſchelruthe, Stein der

M Weiſen und andere merkwürdige Geheimniſſe aus hand
M (hriftlichen Kloſterſchätzen, enthält auch das voll

ſtändige Siebenmal verſiegelte Buch. Zu beziehen
N. Jacvobs Buchhandlung

in Magdeh

Thüringer Rulker,
Thüringer Räſe,

kl. Ritterſtr. 16
offerirt ſeine Fabrikate, weißer Brand und ſchönes For
mat per Mille 20 Mk. 22,50 Mk. und 25 Mk. feinere
Waare bis zur feinſten Qualität, ſchöner Brand und

S dorzügliches Aromg von nur ausländiſchen Tabaken fa
bvrieirt, 3 Stück 10 Pf., Stück 4, 5, 6, 7, 8, 9 u. 10 Pf.
an bei Entnahme von 25 Stück verechne Engros
Preiſe.

Pabrſh- l. Handlung
und Bäume, Glücksruthen auf die in der Erde ver en gros von en dletail

B. Hoſſfmann,
kl. Ritterſtr. 16

Wiederverkäufer bedeutenden Rabatt. D. O
Tagesliſte der ſächſtſchen Totkerie

Carl Adam,
Oberburgſtr. 5.

In
n a nen nach dem Auslande erforderlich, hält vor

ſam hin die Vuchdruckerei von

zu billigſten Sommerpreiſen bei
prompter Lieferung empfiehlt

Waſch- u. Bade- Anſtalten
zu Weißenfels a/S.

Die Waſchanſtalt beſorgt ſchleunigſt alle
auswärtigen Aufträge auf Wäſchen in jedem
Quantum.

Die Badeanſtalt für Dampf-, Douche,
Wannen und Kurbäder iſt täglich ununter
brochen geöffnet.

Einrichtung ſauber und elegant.
Sämmtliche

Brenn materialien

nehe Th. Rößner, gr. Ritterſtr. 28. Gd. Klauß.
einmaliges Gaſtſp

der Mitglieder des Großherzogl. Hof

Sonntag den 1. Pfingſtfeierta

iel
theaters zu Weimar.



Halle a/S., Anfang Mai 1883.

Von meiner mGrube „Paul“ in Luckena u
übergab ich auch für dieſes Jahr

errn Heinrich Hchultze in Merſeburg
für Merseburg und Umgegend den Alleinverkauf der auf obigem Werke producirten in

W Brigquettes und Preßkohlenſteine.
Herr Heinrich Schultze iſt von mir in den Stand geſetzt, zu billigſten Sreiſen verkaufen zu können, en

Mi
Hierauf Bezug nehmend, halte ich mich zur Lieferung von l 7

Luckenauer Priquektes und Preßkohlenſteinen
beſtens empfohlen, und ſichere bei reellſter und prompteſter Lieferung billigſte Preisſtellung zu. re

DE Billigſte Sommerpreiſe. mt halenHochachtun svoll ene ein S.J Unterzeichneter erlaubt ſich, 33 n Wegeneine Wein eder Gutkochende Hülſenfrüchte, en
alsHerrn Bd. Höfer in Mer h velſeburg, Oberburgſtr. 4, Anneltnin Erinnerung zu bringen. grüne Erbſen, tDas Lager enthält genügende geſchälte Erbſen, bengung

Auswahl von Rhein, Pfalz Abdniſdenteund Moſel Weinen ferner VietoriaGrbſen,
von Bordegux und Bur große Linſen, hingunder Weinen (weiß und weiße Bohnen ſt 9
roth), von Ungar ſpaniſchen einpfiehlt nundportugieſiſchen Weinen, ßer Carl Adam, An gthlhhe
deutſchen Schaumwein, Oberburgſtr. 5. herS franz Champagner und 7 Mx feine Spirituofen. Täglich friſcher KallWeingut von J. Grün am Schloß Johannisberg. n Ihnen Meſet, Vreiteſtraße 13, i à i der ſehen d

e Albert Kayser. h un22 3Weine in Gebinden direkt ab Tranſitlager in Halle a/S. Hefe tntel. Werke neJohannes Grüm, e rWeingutsbeſitzer und Weingroßhändler, nach Berlin. i deWinkel im Nheinganu, am Fuße des Schloß Johannisberg. D So e Da n in m ee,
4e l rHt Halle. Beſtellungen auf Billets bis Donneretag Abend hene, Mütze m enl. Et. 5 Mk. e bein beſter Auswahl empfehle billigf. Aützen von 50 B. an. Alles Nähere bei a Se

A. Prall, Burgſtr. 4. u guten Quelle eFriſche Sendung Aal eingetroffen und den
Beher n unn 3. Wilhelm Wolf Kossmart 3.ßestaurant zur grünen e

mzugshalber verkaufe ich angefan ene Teppiche x Heute Dienſtag Se früh e n nSeſſel etc., ſowie angeſangene Dech e n in n in zhends Srat an friſche War ben in e

5 neSreiſen. Schuhe von Mk. 1,50 an. Sternschiessen
Die Kohlenhandlung von Max Thiele.

Zum I. Jult ſuche ich eine tüchtige mit guten S e e

empfiehlt n c ehene Köchin, St dar be wirernimmt. rau Stadtrath BergerWerschen-Weissenfelser Presskohlensteine Eine Aufwartnng wird geſugt e

A. Riebeck'sch Karlſtraße 11, 1 Treppe nKHlebeck'sche Briquettes Arbeiter Geſuch. binS ezu den n en len e e ben tn ſolider, zuverläſſiger Arveiter de e n e
en Sommerpreiſen bei prompteſter Lie ee „Prompteſter Lieferung. Treue Liebe. n

o ensech in Verſloſſen iſt ja nun ein Jahr nO e n der 14. Du r nah, u ſhbempfehle in den neueſten Muſtern zu billigen Preiſen. c e n Bahn n
t t i hReparaturen werden gut ausgeführt. e en Dir 133 Beide noch nah tn

Es war ein Mutterherz, 9 I eA. Prall, Bur ſtr 4 Das unſere Liebe brach. ham
g 4. Eine gelbe Kropftaube zugeſlogen e ni 3 iEin fettes Hchwein Türk. Bflaumen neneſteht zu verkaufen Vorwerk 17. lri Am Sonntag Nachmittag iſt auf dem e n e 5ſern Wir t J S i e n einpfiehlt Rp e ringe en Krokodilshaut überzogene Reitpeitſche verlor n

eben B. in der Exped. d. Bl. abzu Reſtaurakenr nCarl Adam eHierzu eine Beilage.



ſcher h
der ſrüher

Albert In

e

h Vell
Pacht don en

n 1e, Nu I
letz biz den
Prels I A

n Ouel
igetroſen u 4

grinn
e ſrih I
ſt dpt n

nisse
freurdgh

ging
echt

quc um Stahl

Geſt
t tn n

h ſ
r

We viſ
7

gen

en h

a
den
ung n

ſt den Mitgliedern des Reichstages ein Schrift

Beilage zu Nr. 89 des Merſeburger Correſpondenten vom 8. Mai 1883.
t Das Jubiläum des Herrn Regierungspräſtinz und Amgegend.Provinz geg denten v. Kamptz zu Erfurt iſt in programm-

In Müllers Bellevue zu Halle tagte am
Sonntag Nachmittag eine nach Hunderten zählende
Verſammlung von Gegnern ber Oberprä
ſidialverordnung, betr. die äußere Heilig
haltung der Sonn und Feſttage. Zum Vor
ſthenden wurde Herr Kaufmann Werther, zu
Beiſihern ſechs Herren aus verſchiedenen Städten
der Provinz, unter dieſen auch Herr Vorſchuß
Vereinsdirecter Bichtler von hier, gewaählt.
Nach kurzer Einleitung der Verhandlungen nahm
der Reichstagsabgeordnete, Herr Rechtsanwalt
Wölfel zu der verſprochenen juriſtiſchen Er
örterung der vorliegenden Frage das Wort. Sein
Gutachten, welches nur die eigene Rechtsüber
zeugung des Herrn Redners ausſprechen, aber
micht polemiſch gegen die Gerichte gerichtet ſein
ſollle, fiel gegen die Giltigkeit der Verordnung
ans. Am Schluß ſeiner Ausführungen, auf die
wir morgen zurückkommen werden, ſprach der
Vorſthende dem Redner namens der Verſammlung
ſeinen beſonderen Dank aus und ertheilte hierauf
noch dem Herrn BammelMagdeburg, ſowie
dem Herrn Reichstagsabg. Dr. Meyer, Ver
treter für Halle 2c., das Wort. Kurz vor 6 Uhr
verabſchiedeten ſich die Herren Abgeordneten und

die Verſammlung ſetzte nach ſtündiger Pauſe
die Debatte bis gegen “,8 Uhr abends fort am
Schluß derſelben wurde folgende Reſolution ein
ſtimmig angenommen

Die in Bellevue zu Halle am 6. Mai 1883
Verſammelten ſprechen ihre unerſchütterliche
Ueberzeugung dahin aus, daß die vom Herrn

den

Jubilar mit anerkennenswerther Friſche und Le
bendigkeit, und ebenſo bewies er bei dem Feſteſſen
in dem mit den

wie er die zahlreichen ihm entgegengebrachten Be
weiſe der Anerkennung ſeiner großen Verdienſte
und ſeines Wohlwollens gegen alle Kreiſe der
Bevölkerung zu würdigen wußte. Am Abend ver
ſammelte der Jubilar die

Jn Eisleben iſt man mit den Vorberei
tungen zur Feier des 400 jährigen Geburtstages
Dr. M. Luther's und zur Enthüllung des von
dem Profeſſor Siemring in Berlin entworfenen
ſtattlichen Lutherdenkmals eifrig beſchäftigt, und
zwar geht die ſtädtiſche Verwaltung der allgemeinen

Regſamkeit mit gutem Beiſpiele voran. Eine
Anzahl von Straßen erhalten bis zum Jubiläums
tage ein neues Pflaſter, namentlich wird der
Marktplatz mit einem kunſtvollen, mouſirten Pflaſter
verſehen. Die Veranſtaltung eines hiſtoriſchen
Feſtzüges iſt gleichfalls difinitiv beſchloſſen und
mit Düſſeldorf und Torgau ſind bereits Verträge
wegen theilweiſer Ueberlaſſung der dazu erforder
lichen Requiſiten verabredet worden. Ein be
deutender Künſtler der erſtgenannten Stadt hat
übernommen den Feſtzug zu arrangiren. An

z n der Provinz Sachſen erlaſſene mehrere Glieder unſeres hohen Königshauſes ſind

e e e ee außere Heilighaltung der Sonn und Feſt- ſo wie der Prinz Wilhelm werden denn auch
lage rechtsungiltig iſt und verpflichten ſich, mitſ nach einer an den wer en ergangenen Be e
allen geſehlichen Mitteln dahin zu wirken, daß unten e n r be r
dieſe Poligeiverordnung ſo ſchleunigſt als mög m m To. en n t er r er
ch außer Kraft geſeht wird. prediger Dr. Kögel aus Berlin die Feſtrede halten.

Von dem Vorſthenden des deutſchen Vach Berichten aus Gieſa hat ein großer
Vereins zum Schutze der Vogelwelt, Theil der durch die Feuersbrunſt ſo ſchwer ge
Herrn Paſtor Thienemann in Zangenberg ſchädigten Bewohner nicht verſichert nicht

etwa aus Gleichgültigkeit oder Sorgloſigkeit, ſondern
einfach, weil die Verſicherungsgeſellſchaften ent
weder auf die Verſicherung ſo geringfügigen Mo
biliars überhaupt nicht eingingen oder mit Rück
ſicht auf die Feuergefährlichkeit der mangelhaften
Häuſer erhöhte Prämien forderten. Jn Folge
deſſen iſt zu wünſchen, daß die eingeleiteten
Sammlungen gute Reſultate ergeben.

Vor einigen Tagen iſt in Theuernitz bei
Oſterrode im Harz eine Wittwe, Namens Retza,
im ſeltenen Alter von 106 Jahren geſtorben.
Ein Bruder derſelben verſtarb im vorigen Jahre
im Alter von 107 Jahren.

Lokalnachrichten.

Merſeburg, den 8. Mai 1883.

ſtück zugeſtellt worden, enthaltend einige Bemer
küngen über den Entwurf des neuen Vogel
ſchuützgeſetzes, welche den Jnhalt dieſes Geſetzes
kritiſch behandeln.

chen. einander und ſo gelegt werden, daß der Strom
Das Weißenfelſer Krbl. ſchreibt Nach für den Durchzug der Fiſche hinreichend frei bleibt

Quellen können wir heute mittheilen, daß und der letztere im Allgemeinen nicht beeinträch
während der Tage des Kaiſermanövers im Sepſtigt wird.
tember unſere Statt eine ungewöhnlich große Das am Sonntag Nachmittag auf dem
Awahl hoher militäriſcher Gäſte beherbergen wird. Exercierplatze unſerer Garniſon ſtattgehabte Wett
Wegen der Nähe des Manöverfeldes wird dasren nen des Sächſ. Thür. Reiter und
Hauptquartier, der Generalſtab und die nicht un Pferdezucht Vereins nahm unter der Theil
bedeutende Anzahl der fremdherrlichen Offiziere nahme eines nach Hunderten zählenden Publi-
hier ins Quartier kommen, während der Kaiſerſkums einen ungeſtörten Verlauf, da der Sturz
Line Refidenz in Merſeburg aufſchlagen wird. eines Reiters keine üblen Folgen hatte. Die

meldeten Pferden ſtarten 5. Erſtes am Ziel iſt
Mr. Doan's ſchwbr. St. „Vixen“, als zweites

mäßiger Weiſe am 4, d. M. gefeiert worden Pferd trifft H. Rüppels Fſt. „Cameliendame“,
zahlreichen Deputationen antwortete der rüſtigeſger. vom Lt. v. Verſen, als drittes Pr.Lt, von

Wittes „Wanderſtab“ ein.
2) Rauch-Rennen. Von 11 angemeldeten

ſchönen Wandgemälden von Peter Pferden ſtarten 4. Rittmſtr. v. Königs (1. G.-U.)
Janſſen in Düſſelvorf geſchmückten Rathhausſaale, Fſt. „Bravienka“ kommt als erſtes, H. Rüppels

br. St. „Wetterwolke“, ger. vom Lt. v. Verſen,
als zweites, G. v. Herders dbr. St. „Waldine
als drittes Pferd am Ziele an.

3) Rennen um den KaiſerPreis. Von
2angemeldeten Pferden ſtarten 3. Nach hartem
Kampfe ſtegt Lt. v. Marſchalls (12. Huſ.) br.
W. „Lord Melbourne“ als zweites Pferd trifft
Rittmſtr. v. Lautz's (10. Huſ.) Fſt. „Freiin“,
als drittes Lt. v. Köppens (12. Huſ.) br. St.
„Avis“ ein.

H Verkaufs-SteepleChaſe. Von 10
angemeldeten Pferden ſtarten 5. Als erſtes langt
Lt. d. Reſ. C. Pitzſchkes br. H. „Hochmeiſter“,
ger. vom Lt. v. Oheimb, mit unbeſtrittener Füh
rung durch die ganze Bahn am Ziele an; zweites
Pferd iſt Lt. v. Zitzewitz's (5. Huſ.) br. St.
„Ausgabe“, drittes Lt. v. Pitzſchkes dbr. St.
„Roßtrappe“, ger. vom Lt. v. Verſen. „Hoch
meiſter“ wurde beim Verkauf nicht gefordert

5) NeumarktRennen. Von 13 ange
meldeten Pferden ſtarten 4. Nach hartem Kampfe
ſtegt Lt. v. Schönermarcks Fſt. „Pandora“, ger
vom Lt. v. Köppen, mit 1 Kopflänge gegen Pr.
Lt. Zimmers (7. Küraſſ.) br. St. „Quality“.

6) Rennen für Einj.Freiw. u. Offi
ziersaſpiranten (eingeſchoben). Es reiten
Reſ.Offiz.Aſp. Unteroffiz. Gieſeke und die
Einj.Freiw. Kücken und Zachau. Erſterer
ſegte mit mehreren Längen

DTroſtSteepleChaſe. Von 9 ange
meldeten Pferden ſtarten 3. Die Führung über
nimmt bis zum letzten Drittel der Bahn Pr.
Lt. Zimmers br. St. „Quality“, muß dieſelbe
dann an G. v. Herders dbr. St. „Waldine“
überlaſſen, die als erſtes Pferd am Ziele an
kommt, hart gefolgt von „Quality“. Lt. v. Boſes
(12. Huſ.) Fſt. „Hambutte“ trifft mit 20 Längen
hinter dem zweiten Pferde am Ziele ein.

Geſtern Mittag zwiſchen 12 und 1 Uhr
gewahrte der Polizeiſergeant Hermerſchmidt,
der mit dem Gaſtwirth B. im Hofe des Schützen
hauſes ſtand, im ſog. Schafgraben ein Kind, das
mit dem Oberkörper nach unten im Waſſer trieb.
Sofort ſprang derſelbe in den hier ziemlich tiefen
Graben und brachte den kleinen Knaben, dem
ſchon alle Lebensgeiſter entflohen zu ſein ſchienen,
aufs Trockene. Schnell trug nun vie auf der
Suche nach dem Kinde hinzugekommene Mutter
daſſelbe nach ihrer Behauſung, wo es unter der
Leitung des herbeigerufenen Herrn Dr. Krieg
nach vieler Mühe gelang, den 2, jährigen Knaben,
Sohn des Reſtaurateurs Haueiſen, wieder ins
Leben zurückzurufen. Wir haben ſchon öſter
Fälle erwähnt, in welchen auch erwachſene Per
ſonen in den an einer Seite offenen Schafgraben
geſtürzt ſind und wollen deshalb aus Anlaß dieſes
neuen Unglücks an die zuſtändige Behörde die
dringende Mahnung richten, das namentlich für
die dort häufig ſpielenden Kinder ſehr gefährliche
Gewäſſer recht bald einzuzäunen, damit hier nicht
das alte Sprüchwort von dein Bauer, dem das
Kalb im unbedeckten Brunnen erſt erſaufen mußte,
zur Wahrheit wird.

Jn der Nähe des Thüringer Hofes wurde
am Sonntag Nachmittag der etwa 5 jährige Sohn
des Papierfabrikanten Herrn Dietrich von
einem in raſcher Fahrt befindlichen Preſchwagen
überfahren, glücklicherweiſe aber nur leicht
am Halſe und an der Schulter verletzt. Ob dem
Geſchirrführer eine Schuld beizumeſſen iſt, wird
ſich hoffentlich in der polizeilichen Unterſuchung
des Falles herausſtellen.

Jus den Kreiſen GCuerfurt und Merſeburg.
S Die Merſeburg-Müchelner Straßen Nau wmburg iſt für dieſe Tage eine bedeu einzelnen Rennen ſpielten ſich in folgender Weiſe ab:

kende Einquartierung in Ausſicht geſtellt. EröffnungsRennen. Von 7 ange iſt wegen Umpflaſterung zwiſchen den Ortſchaften
Naundorf und Fraänkleben für Fuhrwerk



bis auf Weiteres geſperrt. Der Wagenverkehr
wird auf den Weg von Körbisdorf über Werné
dorf nach Frankleben verwieſen.

Vermiſehtes.(Schiffsbrand.) Aus Victoria (BritiſchColumbiag)
meldet man unterm 3. d.: Der Dampfer „Grappler“ iſt
unweit der Buta Bai ein Raub der Flammen geworden.
Von den 100 Paſſagieren an Bord des Dampfers haben
mindeſtens 50 ihr Leben eingebüßt. Der Kapitän iſt
ebenfalls ungekommen. Unter den Opfern beſinden ſich
viele Chineſen und wie man glaubt auch mehrere Kanadier.

(Unglück in einem Kohlenbergwerk.) Aus
Halifax (Nova Scotia) meldet man unterm 3. d. Jn
der Vale Mine, einem Kohlenbergwerk in NewGlasgow,
ſind durch das Zerreißen eines Kranichtaues ſechs Per
ſonen getödtet und mehrere andere verletzt worden, einige
darunter lebensgefährlich.

Exploſton) Aus Portsmouth melde t ein
Telegramm von 5. d. Als heute vormittag einige Sol
daten in dem Pulvermagazin von Priddys Hard im
hieſigen Hafen mit der Füllung von Granaten beſchäftigt
waren, explodirte eine Granate und führte das Explodiren
des ganzen Pulvermagazins herbei. Bei dem Unglücks
falle ſind 6 Perſonen ums Leben gekommen, mehrere
andere ſind verwundet.

(Jm Gerichtsſaale des Landgerichts in
Moabit) hat's kürzlich eine Meuterel gegeben. Eine
Bande von 12 Einbrechern ſtand vor Gericht und wurde
zuſammen zu 63 Jahren Zuchthaus verurtheilt Da
ſprangen ſie unter Führung der ſchwerſten Verbrecher

über die Schranken, tumultuirten und wollten ſich nicht
abführen laſſen. Es gab einen kurzen Kampf mit den
n leuten und Gerichtsdienern, in welchem ſie unter
agen.

(Aus Hinterpommern.) Jn dem von den
Konſervativen unterſtützten „Kösliner Generalanzeiger“
findet ſich folgende groß gedruckte Annonce, die ein recht
anſchauliches Bild von den hinterpommerſchen Zuſtänden
giebt. „Amtsbezirk Sohrenvohm, Kreis Köslin. Den
25. April 1883 ging die mit Hunderten von Unterſchriften
verſehene Gratulationsadreſſe des hieſigen umfangreichen
Amtsbezirks nach Berlin ab, unterzeichnet von den
Herren Stellvertretern, Gemeindevorſtehern, den königl.
Herren Kreisgendarmen, der hohen Geiſtlichkeit,
den Herrrn Schullehrern, den Herren Kaufleuten, den
Herren Hof, Gaſthofe und Mahlengutsbeſitzern, den
Herren Gewerbetreibenden und Eigenthümern, an den
von Seiner kaiſerlichen Majeſtät dem deutſchen Kaiſer
Wilhelm I. zum Ehren Ritter des Johanniter Ordens
ernannten königlichen Lieutenant der Reſerve des
Neumärker Dragonerregiments Nr. 3. königlichen Amts
vorſteher und Standesbeamten, Kirchenpatron der evan
geliſchen Kirche zu Sohrenbohm e. 2c., Herrn Ritterguts
beſitzer E. v. Rhade-Funkenhagen nach Berlin, wo
ſelbſt hoch derſelbe augenblicklich im Kreiſe hoher
Verwandten Aufenthalt genommen, begleitet von den
Segenswünſchen der geſammten Jnſaſſen des ganzen
Amtsbezirks.“

Das wäre doch was für v. Prudelwitz und v. Strudel
witz! Nicht

(Papierne Eiſenbahnräder.) Jm vergangenen
Jahre führte, wie ſ. Z. ſchon von uns gemeldet, die Ver
waltung der BerlinAnhalter Bahn Eiſenbahnräder aus
Papier probeweiſe in ihren Betrieb ein. Dieſelben haben
ſich nach der „V. Ztg.“ ſo bewährt, daß die genannte
Verwaltung beſchloſſen hat, ſie in gegen früher bedeutend
verſtärkter Zahl anzuwenden und iſt die betreffende Lie
ferung Krupp in Eſſen übertragen worden. Jn der
äußeren Form den ſchmiedeeiſernen Rädern gleich, unter
ſcheiden ſie ſich von dieſen nur durch das Gewicht.

Eine Wallfahrt nach Lourdes) wird von
dem Herzog von Norfolk, dem Earl von Denbigh, Lord

Randolph Kerr und mehreren anderen hervorragenden
engliſchen Katholiken veranſtaltet. 250 Pilger haben
ſich bereits zur Theilnahme an dieſer Wallfahrt gemeldet,

Deren Zweck es iſt „die Hilfe der Mutter Gottes anzu
J ſlehen, um England von den iriſchen Drangſalen zu be

reien“.
(Statiſtiſches.) In den letzten Jahren iſt die

katholiſche Kirche mit allem Eifer und ſichtlichem Erfolge
bemüht, ihr Gebiet zu erweitern. Jn England hat ſich
in weniger als 25 Jahren die Zahl der katholiſchen
Kirchen und Geiſtlichen verdoppelt; ein katholiſcher Au
tor giebt die Zahl der Bekehrten in England und Schott
land in den letzten 16 Jahren auf 37 177 an, was einen
enormen Zuwachs bedeutet, wenn dieſe Zahl richtig iſt.
Jedenfalls aber iſt die Zahl der Bekehrten unter dem
engliſchen Adel bedeutend. Jn Schleſien hat ſich ſeit
1820 die Zahl der Katholiken mehr als verdoppelt, die
der Proteſtanten nur um 58 Prozent vermehrt, ſo daß
die erſteren dort jetzt das numeriſche Uebergewicht erlangt
haben. (Am 1. Dezember 1880 ca. 200000 mehr Jn
Berlin waren 1880 nicht weniger als 80000 Katholiken,
da ſie ſich ſeit 1871 um 56 Prozent vermehrt hatten,
während die Proteſtanten in der Zeit nur einen Zuwachs
von 34 Prozent aufweiſen können. Jn der Provinz
Brandenburg (ohne Berlin) betrug die Vermehrüng der
Proteſtanten in dieſem Zeitraume 10 Prozent, die der
Katholiken 47 Prozent; in Pommern 7 bezw. 41 Pro
zent; in der Provinz Sachſen 9 bzw. 14 Prozent.
Die Geſammtzahl der Katholiken in der Provinz Sachſen
im Jahre 1880 betrug ca. 145 000, ergiebt ca. 6 Pro
zent der geſammten Bevölkerung. Daß das katholiſche
Kirchenweſen in Berlin, welches reiche und vornehme
Protektoren hat, ſich immer mehr ausbreiten wird, läßt
ſich von dem Eifer des neuen Breslauer Fürſtbiſchofs,

e

Anzeigen.
Kirchen und FamilienNachrichten.

Pom. Vacat.
Stadt. Getauft: Johantne Friederike Klara,

des Uhrmachers Klappenbach; Auguſte Pauline, Tode
Maurers Hartwig, Johannes Wilgelm, S. des König
Regier Diatars Stbve; Wilhelm Oito, S des onteth
Wagner; Pauline Anna, T. der Handarb. Mahler
Getrauet: der Schloſſermſtr. Sippel hier mit Frau d
L. geſchied. König geb. Koch. Beerdigt: den I Mat
der Handarb. Jauck; den 2. die Ehefrau des Buchbinder
Wiemann; eine unehel. T.

Reumarkt. Getauft: Erdmann Friedrich Otto, S

des Gärtners Proch. S

Lotterie
Leipzig, 5. Mai. Bei der heute fortgeſetzten

iehung der 5. Klaſſe 103. Königl. ſächſ. Landes- Lotterie
elen Gewinne auf folgende Nummern

Gewinn von 150000 Mk. auf Nr. 19315.
Gewinn von 15000 Mk. auf Nr. 98292
Gewinne von 5 000 Mk. auf Nr. 18916 28281 64207 Altenburg. Getauft: Ottilie Caroline Margarethe

69227. T. des Tapezierers Nagel. Getrauet: der SchmietGewinne von 3000 Mk. auf Nr. 3413 7887 9003 Böltcher hier mit Frau J. W. B. geb. Wengler hier. du
10691 13289 17852 22158 22238 26296 27523 27663[Beerdigt: die Ehefrau des herrſchaſtl. Dieners Stader J inuhn
28104 28379 32051 41144 12800 49232 49409 50577 mann die T. des Kaufmanns Koch; eine unehel, T. n gote

51159 52237 62330 70835 73507 76447 27183 82270 Fodes Anzeige.
e 86553 89541 92993 93358 94909 95106 96629 Geſtern Abend 9), Uhr wurde mir mein innigt 9

7 wenn und v de ehe ſt der Brauer I
t rnst Wehlann, nach mehrmonatlicher ſchwerer KrankFrſenwochenverinr do e t Keubuſcherſ et im Alter von 42 Jahren durch den Tod enttſen 7

Berlin V Fran vſiſche Straße 44, Schmerzerfüllt zeigen wir hierdurch allen Bekannten parlame
2 s dieſe traurige Nachricht mit der Bitte um ſtille Theile voIn dir hinter uns liegenden Woche zeigte die Börſe nahme an. eeine große Geſchäftsunluſt und die Umſätze hielten ſich Die Beerdigung findet Dienſtag Vormittag 8 Uhr ſtall n

in beſcheidenen Grenzen. Die SpeculationsEffecten be Merſeburg, den 6. Mai 1883. i fit de
nen r e von Paris Die trauernden Hinterbliebenen. nnſhe
auten die Nachrichten au erfreulich S m eAusländiſche Fonds und Renten behaupten ziem Civilſtands Regiſter der Stadt Werſehntg r
lich ihre Notirungen Jtaliener, Ruſſen und Rumänier vom 30. April bis 6. Mat 1883 en
feſt, wogegen Oeſter. und Ungar. Renten etwas matter Eheſchließungen: der Sergeant a, D. Wegeling n éhoh
waren. in Schafſtädt mit Th. Bachmann a. d. Reitbahn d t aDeutſche Eiſenbahnen bleiben durch die Verſtaat Schloſſermſtr. Stppel Johannis ſtr. 2 mit der e n
lichungs- Gerüchte im Vordergrunde des Verkehrs u n generreichte das Geſchäft für die Mehrzahl der Eiſenbahn ne ſo
Be t Aen R etkege kleine Coursdi uank Actien verzeichnen nur kleine Coursdifferenzen i n ShbungEine Ausnahme e cent en de re Strumpfwirter Le eine T, Vorhert 17 den ge e
ſchwache Haltung der Credit Actien ſtark gewichen ſind. (Hriften Erpedient Täger ein S. Gotthardtsſtr. 21 den n

Montan Werthe feſt und bleibt die Stimmung für Mechaniker Marx ein S., Sixtiberg 10, dem Optiker n hab
alle Kohlen Actien beſonders günſtig. Mechaniker Müller ein S Markt 5; dem Schriftſeterr e

Deutſche Anlage Werthe veſchäftigen nur als An Unteraltenburg 34, dem Bughbindermſt n
lage und verändern ihre Courſelfaſt gar nicht. kl. Ritterſtr. 910; dem Fabrikſchmie d I

Induſtrie Effecten. Andauernd zeigt ſich viel Jn Petzold eine T. rother Brückenrain 5 den Reſtaurateure
tereſſe, für alle JnduſtrieWerthe ſind von Maſchinen Weiſe eine T., Neumarkt 42; ein unehel. S dem Tiſchler hen wi
fabriken Märtiſche Maſchinen (Kamp u. Co) und Freund Lumm ein S. Krautſtr. 23. Geſtorben de n
bevorzugt. Spinnereien und Bauwerthe beliebt und zum Handarb. Telemaun S., 4 M. Krämpfe, Hurzeſtr. ln
Theil böher. Brauereien ziemlich beachtet. eine unehel. T. 1 M, Krämpfe; des Bigbinden
S mann Ehefrau, geb. Schönfeld, 25 J, Drufttraniſenn n der

BörſeneBericht. Oberbreiteſtr. 18; der Handarb. Jauch 549, Schlagan n
Halle, 5. Mat. Langes Roggenſtroh v. 20,00- 24,00 fall, Kurzeftr. 3, des Cigarrenfabrikant Koch ift de

Mk. 1200 Pfund. Maſchinenſtroh von 15 18 pr Magen u. Darmkatarrh, Elobigkauerſtr. 5; ein unehel S u1200 Pfund Hieſiges Heun, 4 bis 5 Mi pr. Ctr. Aus [8 W, Krämpfe; des Kaufmanns Marckſcheffel todtgeb. t

wärtige von 3- Mk. pr. Etr. Breiteſtr. 7. e ehfII

Witterungs Berioht Bekanntmachung. Wir bringen hiermit zur Kennt wie
e meteorologischen Beobachtungs- Station des opt. Mit ws t tat en m weint

nstituts von I. Nr. z nvon M. Nuller, Mersebure, Bargetr. Nr. 15ihr, im Saale der 1. Vürgerſchule, Sulfttehe
6 /5. Abe 8 Uhr. 75. Mrge. s V Nr. 1, beginnt und alle Mittwoch und Sonnaben h Uhbere

ßrrometer mm 7755 757 bis zum nTherm. Celsius 11 6 7,2 Da an t Onel. Feuehtigkeit 75 702 und duBewölkung 7 6 u MngnJ 3 X IJmpftage gleichmähin itſgteStärke 8 7 vertheilt werden. anTherm. mine 5,2. Zu dieſem Zwecke werden die Eltern d t
Niederschläge 0,0. Impflinge hiermit aufgefordert, ſich vor dene WMan) Beginn des Jmpfgeſchäſtes im Polizei Sürean h

R während der Nachmittagsſtunden von 3 bis Nolechnungs abſch luß unr n melden um hier den an an n
des Vorſchuß- Vereins zu Merſeburg, eingetragene r r Impfung erſcheinen ſollen ſt ſt

Gensſſenſchan ne April an vt. Dre eng re r e den kwinnhn
Kaſſenbeſtand vom ärz 1 der Jmpfliſte Eingetragenen (im Jahre Worten n den eVorſchuß Zinſen 6/259 74 Die nach der Jm npfliſte des vorigen Jahres ungeimnpſt rer
Nieeenete Bee r a 70 gebliebenen und eiwa noch angeſiedelten impfpflichtigen en
Reſerrefend 55 70 u hen ſelbſtverſtändlich zu den Jmpfungen ge un

iſte erden. SJe Conto r Jeder Jmpfling muß am 7. Tage nach der Jmpfun aGiro-Conto Berlin 790 30 dem Impfarzte im oben bezeichneten Locale be N wie
Laufende Rechnung Berlin 31/026 v ten a ander e n ccte henen ohne a t

ejenigen, deren Kinder oder Pflegebefo Knſt wàConto für Verſchiedene 637 47 geſetzlichen Grund der Impfung oder Reviſion entzuun viſ
Süumma 39756 581 geblieben ſind, werden mit Geldſtrafe bis zu 50 Mk. oder

mit Haft bis zu 3 Tagen beſtraft.
Merſeburg, den 4. Mai 1883.

Die PolizeiVerwaltung.

Ausgabe
Gegebene Vorſchüſſe
Zurückgezahlte Darlehne
Gezahlte Zinſen
Zurückgezahltes Vereinscapital

260,198 8
100,989 32

286 10
2,164 90Fa milienverhältniſſe halber ſofort zu vermiethen und l

Range 936 45 Juli zu beziehenBank Conto S Gotthardtsſtraße Nr. 34, 2 Treppen.
Jncaſſo Conto
Giro-Conto Berlin
Laufende Rechnung Berlin
Conto für Verſchiedene

1858 30
9949 90
1,520 35

181 55
Summa 378,08 95

Friſchen Schellſiſch anf Eis,
nene hochfeine Matjesheringe

tet L. Zimmermann.
Mithin Beſtand 19411 63J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt. r zum Rübenhackewerden angenommen. Kurth.

Redaction, Orug und Verlag von Th. R hner in Merſeburg

Ein freundliches Logis, 2 Stuben nebſt Zubehör t
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